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Kapelle Kleinhöfen
saniert und gesegnet

Bei der Kapelle Kleinhöfen am
Puchberg in Scheibbs feierten
rund 70 Anwesende gemein-
sam mit Pfarrer Anton Hof-
marcher eine feierliche Mai-
andacht. Anlass war die kürz-
lich abgeschlossene
Sanierung der Kapelle, die im

Jahr 1901 errichtet wurde und
sich im Besitz der Weidege-
nossenschaft Kleinhöfen be-
findet.

Nun erstrahlt die Kapelle
wieder in neuem Glanz. Der
Obmann der Weidegenossen-
schaft, Michael Schinnerer,
bedankte sich bei allen Hel-
fern und Sponsoren, beson-
ders aber bei den Firmen Ra-
tay und Ehrlich, Pinselprofi.

 Von links: Elisabeth und Ferdinand Schuster, Franz und Maria Riegler,
Pfarrer Anton Hofmarcher, Michael Schinnerer, Kornelia Permoser, Franz
Winterspacher, Engelbert Pflügl, Franz Reiterlechner, Michaela und And-
reas Streimelweger, Monika und Hannes Wurzenberger. Foto: Zehetner

25.000 Euro für
Streuobsterhaltung

15 Projekte aus ganz Österreich,
die Landwirtschaft und den Na-
turschutz stärken und gleich-
zeitig Artenvielfalt erhalten und
hochwertige Lebensmittel her-
vorbringen können, wurden in
der Vorwoche von der Initiative
„Blühendes Österreich – Billa
gemeinnützige Privatstiftung“
mit insgesamt 500.000 Euro
prämiert. Unter den Preisträ-
gern ist zum zweiten Mal auch
der Verein Streuobsterhaltung
Mostviertel.

Der Verein Streuobsterhal-

tung im Mostviertel hat im Rah-
men des Programmschwer-
punkts #streuobst bereits
Unterstützung von Blühendes
Österreich erhalten. Der Verein
konnte 2024 und 2025 regions-
weit über 100 Landwirte für sei-
ne Aktivitäten mobilisieren und
220 Mutterbäume revitalisie-
ren. Die hohe Nachfrage von
Landwirten und sonstigen
Streuobstbesitzern führte zu
dem eingereichten Folgepro-
jekt, das jetzt mit 25.000 Euro
unterstützt wird. Somit können
nun weitere 100 bis 200 alte Bir-
nenveteranenbäume durch
einen Baumschnitt zukunftsfit
gemacht werden.

 Beim Festakt zur Preisüberreichung von „Blühendes Österreich“ in St. Pölten,
von links: Tanja Dietrich-Hübner (Vorständin Blühendes Österreich), Leopold
Reikersdorfer (Mostbaron, Obstbauverband Mostviertel, Streuobsterhaltung
Mostviertel), Engelbert Wieser (Verein Streuobsterhaltung Mostviertel), Adolf
Adelsberger (Mostbauer), Maria Patek (Vorständin Blühendes Österreich) so-
wie Gábor Wichmann (Geschäftsführer BirdLife Österreich und Vorstand Blü-
hendes Österreich). Foto: Robert Harson

„Gutes vom
Bauernhof“ in
Wurzers Hofladen
WIESELBURG Der NÖ Landes-
verband für bäuerliche Direkt-
vermarkter stellte seine Gene-
ralversammlung heuer unter
das Motto „Von Anfang an re-
gional – Wir ehren langjährige
Qualitätsbetriebe“. Dabei wur-
den 50 Betriebe der Program-
me „Gutes vom Bauernhof“
und „Top-Heuriger“ ausge-
zeichnet, die über viele Jahre
hinweg für Qualität und regio-
nale Wertschätzung stehen.
Unter den ausgezeichneten
Qualitätsbetrieben befindet

sich auch Wurzers Regional-
Hofladen von Markus Wurzer
in Wieselburg-Land. Er darf
nun die Auszeichnung „Gutes
vom Bauernhof“ tragen.

„Gutes vom Bauernhof“
ist die österreichweite Aus-
zeichnung für qualitätsvolle
Direktvermarktungsbetriebe.
Die Betriebe garantieren, dass
die Produkte aus bäuerlicher
Herstellung stammen und
unter Einhaltung aller gelten-
den Hygiene- und Produk-
tionsstandards erzeugt wer-
den. Von unabhängigen Kont-
rollstellen werden „Gutes vom
Bauernhof“-Betriebe nach den
EU-notifizierten Richtlinien
zur Qualitäts- und Herkunfts-
sicherung für bäuerliche Di-
rektvermarkter kontrolliert
und bewertet.

Lorenz Mayr, Vizepräsi-
dent der Landwirtschafts-
kammer, hob die Bedeutung

 Wurzers Regional-Hofladen wurde ausgezeichnet. Von links: LK NÖ-Vize-
präsident Lorenz Mayr, Landtagsabgeordnete Doris Schmidl, Gutes vom
Bauernhof-Projektleiterin Cornelia Grubmann, Markus Wurzer, Kammer-
direktor-Stellvertreter Martin Jilch, LVDV-Obmann Johann Höfinger und
LVDV-Geschäftsführerin Martina Schauer.
Foto: Georg Pomaßl/LVDV NÖ
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der ausgezeichneten Betriebe
hervor: Sie würden für ehrli-
che Lebensmittel, ein hohes
Maß an persönlichem Enga-
gement und das Vertrauen der

Konsumentinnen und Konsu-
menten stehen. Diese Betriebe
seien damit ein wichtiger Be-
standteil der regionalen Land-
wirtschaft.

NÖN-Mitarbeiter
Felix Attalah landete
auf Platz drei
Bei der Verleihung des nieder-
österreichischen Journalismus-
preises in der New Design Uni-
versity in St. Pölten standen
journalistische Arbeiten zum
Thema „Social-Media-Verbot
für Jugendliche“ im Mittel-
punkt. Der Preis wurde heuer
bereits zum 16. Mal vom „Verein
zur Förderung des Journalismus
in Niederösterreich“ vergeben.
NÖN-Erlauftal-Mitarbeiter Fe-
lix Attalah teilt sich den dritten
Platz mit Markus Strohmayer.
Der erste Platz ging an Nach-
wuchstalent Kristina Leitner
vom Kurier.

Die Einreichungen wurden
von einer Jury unter dem Vorsitz
von Georg Wailand bewertet.
Den ersten Platz und damit
4.000 Euro Preisgeld erhielt Kri-
stina Leitner. Die 26-Jährige aus
dem Bezirk Melk schreibt der-
zeit für den Niederösterreich-

Teil im Kurier und hat davor das
Stipendium des Vereins zur För-
derung des Journalismus in
Niederösterreich absolviert. In
ihrem Text „Dünne Körper auf
der digitalen Bühne“ beleuchtet
sie problematische Social-Me-
dia-Trends und deren Auswir-

kungen auf Jugendliche und ihr
Körperbild.

Ebenfalls aus dem Bezirk
Melk – genauer gesagt aus St.
Leonhard/Forst – kommt der
Drittplatzierte Felix Attalah, der
seit drei Jahren auch freier Mit-
arbeiter der Erlauftaler NÖN-

Redaktion ist. Der Absolvent des
BG/BRG Wieselburg ist derzeit
als Trainee bei Kronehit tätig.
Dort hat der 19-Jährige einen
Radiobeitrag gestaltet, der ein
Stimmungsbild zum Social-Me-
dia-Verbot zeichnet. Zu Wort
kommen Politik sowie Jugendli-
che und Expertinnen und Ex-
perten.

Das gesamte NÖN-Team
gratuliert herzlichst!


Die NÖN-
Chefredak-
teure Wal-
ter Fahrn-
berger
(links) und
Daniel
Lohninger
(rechts)
gratulier-
ten Felix
Attalah
zum 3.
Preis.
Foto: Franz
Gleiß

Kilometer und über 10.000
Höhenmeter will das rüstige
Göstlinger Pensionistenpaar
Marie Luise Riedler und Au-
gust Aust in weniger als 30

Tagen mit dem E-Bike zurück-
legen (Seite 47).
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